
Philipp Etter : Bundespräsident 1939

Autor(en): H.C.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 28 (1938)

Heft 51

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-649587

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649587


Die vierte Klasse der Primarschule Menzin-
gen im Jahre 1901. In der zweiten Reihe
jvon unten ,der zweite von rechts, ist der 10-
jährige Philipp Etter.

Bundespräsident Etter, Vorsteher des Departementes des Innern, iii seinem Arbeitszimmer im Bundeshaus.

<j > » » -»'!

Die Eltern Philipp Etters.

5Dlit Bwtbesrat Bbüipp ©iter, bem 55. Bunbesrat feit 1848,
gelangt sum erften 9Ral ein Bürger aus bem Santon 3ug 3ur
Ijöctjften SBürbe in ber (Eibgenoffenfchaft. Bhilipp (Etter ift am
21. Sesember 1891 in feinem Ejeimatborf SDÎenaingen geboren.
(Er ftubierte bie Sterte an ber linioerfität 3ürirf). Bach 21b=

frfjlufe feiner Stubien etablierte er firf) 1917 als Becbtsanmait in
3ug. Sas erfte 21mt, bas er befteibete, mar bas bes Berbör«
rictjters. 1918 — mit 27 Sohren — mürbe er in ben Santonsrat
gemäh'It, 1922 in ben SRegierungsrat. 1927/28 mar er ßanb=

amrnann. 1930 sog er in bie (Eibgenöffifche Stänbetammer ein.
6eine 2ßabl in ben Bunbesrat erfolgte am 27. Btärs 1934, als
Stacbfolger bes surürfgetretenen Sr. 3. 3R- Stuft). (Er übernahm
bie ßeitung bes Separtementes bes Snnern, bas er heute noch
oermaltet. 3n ber 21rmee befleibet Bunbesrat (Etter — mit
feinen 47 Sohren gegenroärtig ber jüngfte in ber (Etbgenöffifchen
(Ejefutioe —ben ©rab eines Stajors ber Snfonterie. Bor für«
3er 3eü, anläßlich ihrer Sahrhunbertiubiläumsfeier, ernannte
ihn bie linioerfität Steuenburg sum Sr. h- c.

Philipp Etter, 18jährig, als Student der Stift-
schule Einsiedeln.

Frau Ph. Etter. die Gattin unseres
neuen Bundespräsidenten.

Leutnant Philipp Etter 1912. Mit Brevetdaturn
31. Dezember 1911 zum Leutnant befördert,
absolvierte er seine Dienste als Subalternoffi-
zier in der 2. Komp. des Zugerbataillons 48,

Vie vierte Liasse cier Lrimarscbuls Mendie-
xen im labre 1901. In 6er zweiten Heike
von unten ,<isr zweite von reckts, ist <Zer 10-
jakri^e Lbilipp Liter.

Lunelesprssiâent Liter, Vorsteber <les Departements lies Innern, in seinem Arbeitszimmer im Lunäesbaus.

-) > - « '»''i IV».

Oie Litern Lkilipp Liters.

Mit Bundesrat Philipp Etter, dem 53. Bundesrat seit 1848,
gelangt zum ersten Mal ein Bürger aus dem Kanton Zug zur
höchsten Würde in der Eidgenossenschaft. Philipp Etter ist am
21. Dezember 1891 in seinem Heimatdorf Menzingen geboren.
Er studierte die Rechte an der Universität Zürich. Nach Ab-
schloß seiner Studien etablierte er sich 1917 als Rechtsanwalt in
Zug. Das erste Amt, das er bekleidete, war das des Verhör-
richters. 1918 — mit 27 Iahren — wurde er in den Kantonsrat
gewählt, 1922 in den Regierungsrat. 1927/28 war er Land-

ammann. 1939 zog er in die Eidgenössische Ständekammer ein.
Seine Wahl in den Bundesrat erfolgte am 27. März 1934, als
Nachfolger des zurückgetretenen Dr. I. M. Musy. Er übernahm
die Leitung des Departementes des Innern, das er heute noch
verwaltet. In der Armee bekleidet Bundesrat Etter — mit
seinen 47 Iahren gegenwärtig der jüngste in der Eidgenössischen
Exekutive —den Grad eines Majors der Infanterie. Vor kur-
zer Zeit, anläßlich ihrer Iahrhundertjubiläumsfeier, ernannte
ihn die Universität Neuenburg zum Dr. h. c.

Lbilipp Liter, i8jäbri^, als Ltuclent 4er Ltilt-
sckule Linsieckelo.

Lrsu ?b. Liter, die (iattin unseres
neuen Lunclesprasitlenten.

Leutnant Lbilipp Liter 1912. lVlit Srevetâatum
ZI. Oeaemker 1911 2UIN Leutnant kekoräert.
absolvierte er seine Dienste als Lubaltsrnokkb
zier in <ler 2. Lomp. 4es Tugerbataillons 48.



ÎËS

««<£ 5o«»ei a»terzeicÄ7iti??< die
FriedeKj-erÄiäraBg. Wir zeigen den Au-
genblick der Unterzeichnung im Quai
d'Orsay durch den deutschen Aussenmi-
nister Joachim von Ribbentrop (links)
und dem französischen Aussenminister
George Bonnet (rechts).

Ein Saal der Mineral-Ausstellung, dei
die Erzeugnisse der italienischen Rü-
stungsindustrie, Flugzeuge, Bomben, Ma-
schinengewehrnester usw., zeigt.

Dr. lïeary Fai/oiio« (St. Sulpice), der Ständerat iö/>/« (Rorschach), Präsident Fazy
neue Präsident des Nationalrates des Ständerates *^e Präsident es

Bundesgerichts 1939/4^

?âà

Fo»«s^ à
^?-ie^s«^e^/-î?-«»^. ^Vir ?e>Aen <!en vVu-
xeodlià àr Ovter^eiclmiMA irn t^u^i
ä'0r8Ä^ 6urâ <ien 6«utsàen às««mi>i-
nistcr Foscliim von Rikbentrop (liàs)
uixl àrn krsir-ösizckeii àssenminlster
(ZeorZs Lonnet sreâts).

Lm 8»al àr ZVlinerâl-^ULsîzIIunA, àei
<jic Lrzisuxnisse <îer iàlisniscliî-ll lìii-
stliliKsinàstrie, ?iug^su^e, Lombea, ?/lâ-
sàlneNG«v?eI>rnester us^v., xsixi.

Dr. As«?-)» (8t. 8ulpies), àer ätknäe^Ät I.ö^>/s (Rorsâââ), krllsiìient
neue ?ràsi6ent <1es ^ationalratss des Ltânà^ates neue l'râsiànî es

LunuesAoi-iLà 19^9/4^
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